
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1896

29.3.1896 (No. 151)



mlmhtt
Einzige Ausgabe . Sormtag, 29 . März. Einzige Ausgabe

ISl
Expedition : Karl-Friedrich -Straße Rr . 14 (Telephonanschluß Nr- 154) , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . SO Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung, Briesträgergebühr eingerechnet, 3 M. 65 Pf.
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pfennige. Briefe und Gelder frei.

Der Abdruck unserer Originalartikel und Berichte ist nur mit Quellenangabe — „Karlsr . Ztg . " — gestattet.
L8N« .

Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 27 . Februar d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Hauptlehrer Josef Rombach an der
Volksschule in Kollnau die kleine goldene Verdienstmedaille
zu verleihen .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 20 . März d . I . wurden die Eisenbahn¬
assistenten

Karl Lamprecht in Karlsruhe ,
Georg Waffenschmidt in Lauda ,
August Weis in Heidelberg und
Philipp Baumeister in Heidelberg

zu Betriebsassistenten ernannt .

Nicht-Amtlicher Theil .
* England und Italien in Afrika.

Die Versuche der Dreibundsgegner , aus dem
anglo-italienischen Zusammengehen in Afrika Kapital für
ihre eigenen Zwecke zu schlagen, werden in unterrichteten
Kreisen nirgends ernst genommen . Schon der Umstand,
daß Deutschland und Oesterreich -Ungarn sich dem Wunsche
Englands , den Kredit für die Dongola -Expedition auf
den egyptischen Reservefonds anzuweisen, willfährig zeigten ,
hätte die Konjekturenmacher an der Seine darüber auf¬
klären können , daß in Berlin und Wien an der afrika¬
nischen Parallelaktion Italiens mit England keinerlei An¬
stoß genommen wird . Für die Absichten der Engländer
auf die oberen Nilgegenden sich zu erwärmen , hat man
speziell in Deutschland sicher keine Veranlassung, wohl
aber hält man es für nicht mehr wie recht und billig,
einem momentan in Schwierigkeiten gerathenen Freund
und Bundesgenossen gefällig zu sein . Italien legt Werth
auf das enge Zusammengehen mit England in seinen
afrikanischen Angelegenheiten und verspricht sich von einer
strategischen Offensive der Engländer gegen die Derwische
Erleichterung — Grund genug für die beiden anderen
Theilnehmer am Dreibunde, ihr Votum in der Finanzi -
rungsfrage gemäß den italienischen Wünschen zu gestalten .
Abgesehen davon, hat sich in der Konstellation der all¬
gemeinen Lage nichts geändert. Nach wie vor hält der
Dreibund den Faden der mitteleuropäischen Politik in
Händen, während Rußland und Frankreich sich zu einer
Sondergruppe zusammengethan haben und England in
Jsolirung verharrt . Letztere ist im Laufe des verflossenen
Winters allerdings mit besonderer Schärfe in die Erschei-
getreten , als von London aus der Versuch gemacht wurde,
die Orientfrage als Mittel zur Sprengung des kontinen¬
talen Einvernehmens zu benutzen . Damals erwies sich
das Bewußtsein der Jnteressensolidarität der Festlands¬
mächte den englischen Quertreibereien überlegen, aber es
zeigte sich auch, daß Niemand daran dachte, den von
England angetretenen diplomatischen Rückzug unnöthiger-
weise zu erschweren. Europa bedurfte den Frieden und
ließ sich daran genügen , daß die in Kleinasien noch glim¬

IbUEölON . « -» druck verboten

Pietro Ghisleri .
Roman von F . Mario « Crawford .

(Fortsetzung.)
» Ich werde wohl gefürchtet haben , unterwegs zu ertrinken,

und von einem Anfall vorzeitiger Reue ergriffen worden sein » ,
entgegnete Ghisleri , eine Cigarette anzündend.

»Welch ein wunderlicher Kauz Sie sind !» bemerkte Arden,
gleichfalls seine Cigarette in Brand setzend . »Ich sprach vor
einiger Zeit mit Laura über Sie und sagte ihr , Sie wären
ein Sünder , doch ein biederer Sünder . «

» Vielleicht noch etwas schlimmer als andere, weil ich ge¬
nauer weiß , waS ich thue« , erwiderte Ghisleri , sich selbst ver¬
höhnend .

Er blickte auf das Grab der Cacilia Metella , das bei der
Wendung des Weges in der Ferne aufragle , und gedachte
dessen, was ihm dort begegnet war und welche Folgen das
für ihn gehabt hatte . Arden ahnte nichts von der Gedanken»
Verkettung , die der Anblick der Ruine in seinem Freunde her»
vorrief, und lachte von neuem . Er war an diesem Tage wie
noch viele Tage nachher in einer sehr glücklichen Stimmung .

» Ich kann Sie nie ganz durchschauen, » sagte er. » Sind
Sie gut, schlecht oder wollen Sie uns Alle nur zum Besten
haben? Man kann unmöglich zugleich gut und böse sein . «

»Nein, aber man kann oft schlecht sein und doch zuweilen
leidlich gut handeln,« bemerkte Ghisleri mit trockenem Lachen.
»Sprechen wir lieber von Ihrer Heirath als von meinem
Seelenheil oder wahrscheinlicher von meinem Verderben, wenn
es wirklich dergleichen gibt Wann ist Ihr Hochzeitstag?«

Arden war voller Pläne für die Zukunft . Sie fuhren weit

menden Feuerbrände sorgsam abgelöscht wurden . Seitdem
ist nichts geschehen , was darauf schließen ließe , daß in
der Orientirung der allgemeinen Politik grundsätzliche

! Wandlungen vor sich gegangen wären. Insbesondere der
j Dreibund steht in seinem Wesen wie in seinen Zielen un-
! verändert da , und wo man das zu bezweifeln scheint,nimmt mau eben subjektive Wünsche für objektive

Thatsachen .

Jinanziekke Wundschau.
—o— Frankfurt, den 26 . März.

Fast könnte es scheinen, als ob allmählich die Zeit näher rückte,in der das Wort „Reichthum schändet nicht" auch mit einem ge¬
wissen Ernste ausgesprochen werden kann. Es ist wirklich so g»
worden, daß die fortgesetzten Anfeindungen des produktiven Kapi¬tals in den Kreisen der Besitzenden ein gewisses Unbehagen
erzeugt habm , daß man sich jetzt förmlich scheut, große Renten
einzugestehen Gewiß ist Besitz auch heute noch Macht, aber doch
nicht entfernt mehr so wie ehedem Die Rothlage der Land¬
wirtschaft wird von allen Seiten zugestandenund die Meinungen
gehen nur dahin auseinander, ob es eine Möglichkeit gibt ihr
zu steuern oder ob hier mit einer naturgesetzlichen Entwickelung
gerechnet werden muß, gegen die es keine Hilfe gibt. In diesen
Anschauungen haben wir zum guten Theil die Ursache für die
Anfeindungen zu suchen, welchen diejenigen Betriebe ausgesetzt
sind, die wesentlich zur Förderung der Kapttalbildung beitragen .Nun ist das Gewährenlassen und Begünstigen dieser Strömungmit dem wohlverstandenen Staatsinteresse nur schwer vereinbar
und es kann gar nicht oft genug wiederholt werden, daß das
Geschäft, das im Staate nicht gemacht, das Geld, das nicht ver¬
dient wird, der Gesammtheit entzogen wird . Auch ist es eine
bedenkliche Umkehrung uralter Anschauungen, wenn man die
Thättgkeit des nicht arbeitenden Kapitals in der öffentlichen
Meinung herabsetzt und dadurch bei Bielen den Trieb es einmal
zu einer behaglichen Rentierexistenz zu bringen, erdrückt . Die
Franzosen sind nicht in allem mustergiltig, aber in dem Ver¬
ständnis von dem Werth und der Bedeutung eines kräftigen
Kapitalistenstandes , und der Erhaltung eines thatkrästigen Mittel¬
standes, könnte man bei uns von ihnen lernen . Die Börse ist
nicht so thöricht für das Kapital Privilegien zu verlangen , aber
da das Kapital zum guten Theil aufgespetcherte Arbeit ist, someint sie, daß die Begriffsverwirrung, welche durch die Agita¬tionen der mit mehr Aplomb als Sachkenntnis; auftretendenBündler herbeigeführt wird, von seiten der Regierung zerstörtwerden sollte . In der abgelaufenen Woche hat man sich wieder
ziemlich viel mit der Börsengesetzgebung beschäftigt und nachdemdie Kommission den Regierungsentwürfen noch viele Verschärfun¬
gen anaedechen ließ , glaubte die Geschäftswelt sich mit dem resig-
nirten Gedanken vertraut machen zu müssen, daß das Gesetz, wiees jetzt vorliegt, zur Wirklichkeit werden dürfte . Indessen hat
neuerdings die Nachricht, daß die bayrische Regierung ihre Ver¬treter im Bundesrathe anwetsen werde , gegen die Kommtssions-
fassung zu stimmen , eine gewisse Beruhigung erzeugt. Auch die
rückhaltslose Bestimmtheit, mit der der Präsident der Reichsbankdem Grafen Arnim, einem der Väter des neuen Gesetzes sagte,daß er von Bankverhältnissen außerordentlich wenig verstehe ,wurde mit Befriedigung zur Kenntntß genommen.Die Generalversammlung der Diskontogesell¬schaft brachte noch einige befriedigende Erklärungen über die
Venezuela - Angelegenheit und das Popp ' sche
Fußbankgeschäft und man urtheilt jetzt über beide in zu¬versichtlicherer Weise . Die Kapttalvermehrung der Berliner
Handelsgesellschaft wird unter Leitung der Diskonto¬
gesellschaft durchgeführt , ein Zeichen für ein Zusammengehen
zwischen diesen großen Banken, das man allgemein mit großerBefriedigung begrüßte und das für beide günstig beurtheiltwurde.

Vielfache Erörterungen knüpften sich an die Angriffe der

hinaus in die Campagna und besprachen alles , was dem
jungen Paare bevorstand .

Am folgenden Tage wurde die Neuigkeit veröffentlicht und
die Gesellschaft hatte für länger als eine Woche ihren Ge
sprächsstoff . Laura Carlyon , so ging cs von Mund zuMunde , heirathete einen pfcnniglosen Krüppel von den wüstesten
Gewohnheiten, wußte man doch , daß Lord Arden im Palazzo
Braccio keineswegs ohnmächtig geworden , sondern der Wirkung
des vielen Champagners erlegen war, den er bei Tisch ge¬trunken hatte. Das war jetzt eine erwiesene Thatsache. Und
der ganzen Welt war es bekannt , daß fein Vater ihn seines
üblen Lebenswandels wegen mit einem geringen Antheil an
seiner Hinterlassenschaft abgefertigt und sein Bruder schon
zweimal die Spielschulden für ihn bezahlt hatte , um den
Familiennamen vor Schmach zu bewahren. Die Engländer
im allgemeinen , und englische Krüppel im besonderen , wären
dem Trunk und hohen Spiel ergeben . Der Mensch war offen¬
bar betrunken , als er im Hause ihrer Mutter mit Laura
sprach , und Ghisleri gezwungen gewesen, ihn sortzutragen . ehe
sich noch Schlimmeres ereignete . Empörend ! Es war em¬
pörend, daß ein Mann wie Ghisleri niit solch einem Burschen
umgehen konnte . Laura war bei Niemand beliebt, seit sie,bald nach Adclen 's Verheirathung, zum ersten Male in die
Gesellschaft eingcführt wurde . Es war recht gut, daß sie
nach England ging , mit ihrem trunkenen Krüppel dort zu
leben . Sie war ganz hübsch, das gaben einige zu . Vielleicht
gelang cs ihr, das Herz des Schwagers zu gewinnen u»d ihn
zu bewegen, die Schulden ihres Mannes zum dritten Male
zu bezahlen .

Die Männer waren im allgemeinen milder in ihrem Ur-
theil. Sie tadelten Arden nicht zu streng , daß er etwas zu

^ - 1- - - > , « »u, oie - , . . ,Ungarische Staatsbahngesellschaft . Die angeblicheabsichtliche Uebertreibung in der Aufstellung der Ausweise, istaber offenbar stark aufgebauscht worden und die Wiener Börseging bei ihrem Pessimismus in der Beurtheilung der Staats¬bahn ebenso in 's Extrem, wie vorher bei ihrer optimistischenAuffassung. Der thatsächliche Unterschied zwischen den provi¬sorisch ausgewiesenen und den definitiven Ziffern ist, soweit bisjetzt festgestellt, nicht sehr erheblich gewesen. Es macht indessenkeinen angenehmen Eindruck , daß eine Eisenbahn-Aktie in sohohem Grade, wie es bet der Staatsbahn -Aktie der Fall ist, derSpielball spekulativer Einflüsse ist . In den sonstigen Ocster-reichischen Eisenbahn-Aktien hält sich das Geschäft in ganzenengen Grenzen, und es sind keine bemerkenswerthenAenderungenzu verzeichnen . Die Deutschen Bahnwerthe zeigen gute Haltung ,namentlich gilt dies von den Aktien der östlichen Eisenbahnen,die auf günstige Verkehrsentwickelung steigende Bewegung ein¬schlagen . Die Aktien der Hessischen Ludwtgsbahn haben sich imPreise etwas zurückbewegt, offenbar nur im Zusammenhang mitder Aufhäufung von spekulativen Engagements, die darin statt¬fand . Sachlich liegt nichts Neues vor . Die Generalversamm¬lung ist auf den 27. April etnberufen , und es ist bis jetzt nochkein Beschluß darüber gefaßt worden , wie groß die Dividendewerden soll . In Sachen der Verstaatlichung haben wieder einigeKonferenzen stattgefunden, die aber noch nicht zu irgend welchenpositiven Maßnahmen geführt haben .Die Haltung der Schweizerischen Eisenbahnen ist eine rechtgute , und die Bewegung der Kurse der hierher gehörendenWerthe war eine mäßig nach oben gerichtete . Namentlich giltdies von den Aktien der Jura - Simplon - Bahn ,deren außerordentlich günstige Februar -Cinnahmen guten Ein¬druck machte . Die Aktien der Rordostbahn konntenebenfalls steigende Bewegung einschlagen , und es läßt sich nichtbestreiten, daß die Entwickelung der Verhältnisse bei dieser Bahnauch unter dem viel geschmähten eigenwilligen Guyer Zeller-recht befriedigend bleiben .
Auf dem Bankengebiete konnten sich Diskonto - Ko >n -mandit etwas emporbewegen , da man über die ungünstigenEinflüsse des Popp 'sche« und des venezuelanischen Geschäftesallmählich hinausgekommen ist, und die Darlegungen in derGeneralversammlung über die befriedigenderen Entwickelungs-ausstchten der beiden viel erörterten Unternehmungen guten Ein¬druck machten .
Für Handelsgesellschaft zeigte sich im Hinblick aufdie bevorstehende Ausgabe der neuen Antheilscheine rege Nach¬frage . Von Kassabanken werden Bereinsbank ,Rheinische Kreditbank und Pfälzische Bank vomKapital gut beachtet.
Am Fondsmarkt haben sich Mexikanische Obli¬gationen etwas abgeschwächt. Italiener konnten steigendeBewegung einschlagen, die noch durch das Gerücht vom Abschlußeiner inneren Anleihe von 140 Millionen Francs gefördert wurde ,aber dann wieder in 's Stocken gerieth . Oe st er r . - Ungar .Renten fortwährend sehr fest. Die an den Markt gekommenen3*/,proz . Ungar . Bodenkredtt - Pfandbriefe werdenzwar für theuer gehalten , finden aber angesichts der ihnen inne¬wohnenden vorzüglichen Qualität gute Beachtung.
Argentinische Werthe auf englische Spekulationsver¬käufe etwas matter . — Auf dem Bergwerksaktienmarkte hat dervorläufig noch feststehende Beschluß , das Zeitgeschäft in Jndu -striewerthen zu verbieten , zu größeren spekulativen Positions¬lösungen geführt , in deren Folge die sachlich günstigen Verhält¬nisse nicht zur Wirkung kommen konnten . Kohlenaktien wurdendurch die Nachrichten über Erschwerung des Absatzes nach Hollandnachtheilig beeinflußt. In dem Vergleich zu dem letzten Standeverloren von den Hierher gehörenden Werthen Harpener Aktien1 Proz ., Concordia etwas über 1 Proz . und Com.-Aktien 1 ' /«Proz . Bon sonstigen Jndustriewerthen haben Juteaktien einenweiteren Rückgang erfahren, und zwar verloren Norddeutsche 1' /»Proz . und Westdeutsche 7 Proz . — Privatdiskonto 3*/, Proz .

viel Champagner trank, doch konnten die Herren im Klub ih *-
Mißfallen darüber nicht unterdrücken, daß er die Gesellschaftder Fürstin besucht hatte, obwohl er wissen mußte, wie es umihn stehe . Die Thatsachen selbst bezweifelten sie nicht einen
Augenblick . Zum Unglück für einen von ihnen, der ein Langesund Breites über die Angelegenheit sprach , doch keineswegsein schlechter Mensch war, bemerkte er nicht , daß Ghislerieingetreten, ehe er mit seiner Rede zu Ende war . Als erwieder schwieg, trat Ghisleri an ihn heran.»Arden ist mein alter Freund, « sagte er ruhig . » Er trinktniemals , hat ein Herzleiden und wurde von der Hitze ohn¬mächtig. Der Doktor nnd ich begleiteten ihn zusammen nachHause. Ich hoffe, daß keiner der Herren diese widerwä ' tigc
Geschichte aufnehmen wird , die von den Frauen in Umlauf
gesetzt wurde. Ich hoffe ferner , daß Pietrasanta mir die Ehre
erweisen wird , zu glauben , was ich sagte, und mir zu ver¬
sichern, daß er sich in einem Jrrthum befand . «

Es war nicht angenehm , mit Ghisleri zu streiten, und er
hatte den Ruf , wahrhaft zu sein , auch hatte seine Geschichte
mindestens ebenso viel für sich als die andere . Gianbattista
Pietrasanta sah schnell von einem der Herren aus den anderen ,als wollte er sie in dieser Angelegenheit um Rath fragen .
Einige von ihnen nickten ihm beinahe unmerklich zu , als
wollten sie ihn bestimmen , zu thuu , was Ghisleri verlangte ,in dessen Wesen durchaus nichts Herausforderndes lag, als er,des Anderen Antwort erwartend, sich ruhig seine Cigarette
auzündcte. Plötzlich wurde vom andern Ende des Zimmers
eine riefe Stimme gehört . Der Marchese di San Giacinto ,ei» Riese von Gestalt und ungeheuer reich , hatte während
dieser ganzen Unterhaltung mit äußerster Gleichgiltigkeit seine
Zeitung gelesen. (Fortsetzung folgt .)



Nachstehend unsere gewohnte Tabelle :
" 19 . März . 26 . Mär ,

Deutsche Reichsanleihe 105 .60 105 .35

Preußische Konsols
99 .75 97 .65

105 .45 105 .25
3 --/. „ „ 99 .70 99 .60
4 °/, Badische Obl . 105 .05 104 .90
4 °/» „ „ v . 1886 105 .70 105 .80
3 '/- °/» „ „ v . 1892 und 1894 104 .45 104 .35
Ungarische Goldrente 103 .25 103 .50
Ungarische Kronenrente 99 .15 99 .30
5 "/o Italienische Rente 82 .10 83 .10
6 °/, Mexikaner 93 .40 93 .30
Oesterretchische Kreditaktien 317 '/- 317 -/ ,
Diskont o-Kommanditantheile 215 .30 209 .60

Staatsbahn 305 '/, 302 - /.
Lombarden 84 '/, 84-/.
Hessische Ludwigs -Bahn 124 .60 123 .—

Gotthard 171 .90 172 .50

Nordost 129 .30 131 .50
Laura 154 .30 153 .50

Bochumer
158 .40 154 .80

Gelsenkirchen 163 .50 163 .40

Harpener
152 .40 151 .50

Badische Anilin 408 .50 408 .50

Türkenlose 35 .10 35 .20

Wadischer Landtag .

71. öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer
am Freitag den 27 . März 1896 .

(Ausführlicher Bericht .)

Am Ministertisch : Der Präsident Großh . Ministeriums

des Innern , Geh . Rath Elscnlohr . Landeskommiffär vr . Rein¬

hard , RegiermigSrath Hafner , später Staatsminister vr . Nokk
und Geh . Oberregierungsrath Tvruer .

Präsident Gönner eröffnet die Sitzung 9 ' / , Uhr .
Es ist folgender Antrag cingekommen :

Artikel i .

ß 35 der Städteordnung (Gesetzes- und VerordnunaKolatt

1884 Seite 24 ) erhält folgende Fassung :

Es besteht
die erste Klasse aus den Höchftbcstcucrten und umfaßt

das erste Sechstel ,
die zweite Klasse auS den W.'ülclbestcuerteu und um¬

faßt die folgenden zwei Sechstel ,
die dritte Klaffe aus ^ rn Niederstbcsteuertcn und um¬

faßt die übrigen dr.^
'
i Sechstel der Bürgerschaft . Im

Schlußsatz des Ansatzes wird das Wort zwölf durch
» sechs« ersetzt

Artikel II .
Z 39 der. Städteordnung erhält folgenden Zusatz :

Die Ergänzungswahlen finden gleichzeitig mit den

. Trneuerungswahlen in einer Wahlhandlung statt .

Dem Antrag ist eine Begründung beigegebcn, unterzeichnet :

^ Fischer I ., Gießler , Kopf , v . Bodman , Birkenmayer , Wacker ,

Weber , Schüler , Fischer II . , Breitner , Lohr , Hennig , Blatt¬

mann . Lauck, Grüninger , Köhler , Schüler , Löffler .

Der Antrag nebst Begründung soll gedruckt werden .

Sekretär Gießler verzeichnet folgende eingelaufene Petition :

Bitte der Gemeinde Oftersheim um Errichtung einer Halte -

statio » für die Rheinthalbahn und Heidelberg — Speierer Bahn

in Oftersheim , übergeben vom Abg . Eder .
Sodann tritt das Haus in die Bcrathung der Gegenstände

der Tagesordnung ein .
Abg . Fieser beantragt , den Gesetzentwurf betreffend die

Besteuerung des Wandergewerbes durch die Gemeinde einer

besonderen Kommission von sieben Mitgliedern , bestehend aus

den Abgg . Gießler . Fischer I . , Schüler , Eder , Schnctzler ,

Geldreich , Wilckens , zu überweisen , was geschieht.

Abg . SchMld erstattet sodann namens der Kommission für

den Gesetzentwurf betreffend die Haltung der Zuchtsauen ,

Zuchteber und Zuchtböckc Bericht . Er glaube wohl nicht auf

die Bedeutung der Viehzucht Hinweisen zu müssen , und ebenso

wenig darauf , daß man auf dem Wege nicht stehen bleiben

dürfe , den man bis jetzt geschritten . Die Kommission habe

sich zu dem Entwurf freundlich gestellt und denselben lediglich

insofern geändert , als sie die Gemeinden von unnöthigen Be¬

schränkungen und Kosten befreien wollte . Neu seien besonders

im Gesetzentwurf die Bestimmungen über die Eber - und Zie -

gcnbockhaltung und mit diesen sei die Kommission einverstanden .
Die Kommission habe ursprünglich beabsichtigt , zu H 16 des

Gesetzes folgenden Zusatz aufzunchmcn :

» Die Ausstellung des Körscheins und die Kosten der Körung
fallen der Staatskasse zur Last ; ebenso werden die Kosten der

Farrenschan auf die Staatskasse übernommen « Auf Wunsch
der Großh . Negierung habe sie sodann von der Einstellung
dieses Zusatzes Abstand genommen . Sie Halle es aber dringend
für geboten , schon in gegenwärtigem Budget Mittel zur Ueber -

nahme dieser Kosten cinzustcllen . Die Kommission komme

daher zu dem Antrag : Hohe Zweite Kammer wolle be¬

schließen :
1 . dem vorliegenden Gesetzentwurf mit den im Bericht be¬

antragten Abänderungen wird die Zustimmung crthcilt ,
2 . die Großh . Regierung wird ersucht , alsbald einen Nach¬

trag noch zum laufenden Budget einzubringeu , in welchem
die Kosten der Körung und der Farrenschan , und zwar auch
die Kosten der bürgerlichen Mitglieder der Kommissionen auf
die Staatskasse übernommmen werden .

Hierauf wird die allgemeine Diskussion eröffnet .

Abg . Birkeumayer gibt seiner Befriedigung darüber Aus¬

druck, daß dem Hause dieser Entwurf vorgelegt fei , sowie
über die Behandlung desselben in der Kommission . Mit der

Einführung dieses Gesetzes werden hoffentlich auch zwei Bc -

schwerdepunkte verstummen , denen er schon öfters im Hause
Ausdruck verliehen habe . Der eine Punkt sei der , daß oft

schon Gemeinden im hohen Schwarzwald , besonders Schönau
eine Zucht zugemuthet morden sei , welche zu der Gegend nicht
passe ; so habe man immer zur Simmenthalcrzucht genöthigt ,
während für den dortigen kleinen Schlag der Schwarzwälder
Schlag zur Zucht genüge . Da schaffe der 8 2 Absatz 2 des

Entwurfs Abhilfe . Der weitere Punkt sei der , daß die Ver -

kaufsbeschränkung des Gcmcinderaths bezüglich der Farreu in

Wegfall kommt . Die Kommission habe in dankeaswcrther

Weise dies beantragt . Im übrigen sei er mit allen Be¬

stimmungen des Entwurfs und den Vorschlägen der Kom¬

mission einverstanden , insbesondere billige er die Ausdehnung
der Vorschriften auf die Eber - und Zicgenbockhaltung .

Abg . Flüge dankt der Regierung für die Vorlage ; auf dem

Gebiete der Viehzucht hätten wir große Fortschritte gemacht .

Er freue sich ferner , daß die Regierung auch den Wälderschlag
in 's Auge gefaßt habe ; mau sollte kleine Gemeinden mit ge¬

ringer Futtermenge nicht anhalten , die Simmenthaler Raffe

zu züchten . Auch die Schweinezucht habe sich gehoben . Wenn

man auch der Ziegenzucht Aufmerksamkeit schenke , so sei dies

ganz gerechtfertigt . Er möchte den Landwirthen zurufen : » Be¬

faßt euch mehr mit der Viehzucht, , jeder nach seinen Verhält¬

nissen « .

Abg . Kopf schildert den Anlaß zur Erlassung dieses Ge -

setzentwurfs . Auffällig sei es , daß gerade der Punkt , welcher

zum Entwurf Anlaß gegeben habe , nämlich die Bestimmung
des § 5, wonach Fairen nur mit Genehmigung des Bezirks¬
amts veräußert werden dürfen , die Zustimmung der Kom¬

mission nicht gefunden habe . Abgesehen hiervon sei der Ent¬

wurf zu begrüßen ; er werde sich zwar in einzelnen Gegenden

nicht gerade leicht einlebe» . Hierzu könne aber beitrageu ,
w nn der Staat die Koste» der Körung und Farrenschan über¬

nehme . Der Entwurf bedeute einen Fortschritt gegenüber der

Verordnung , indem er Gemcindefarren nur dann zur Zucht

zulasse , wenn deren Zuchttauglichkeit durch Ertheilung des

Körschcins fcstgestellt ist . Der größte Fortschritt gegen früher

sei die Ausdehnung der Vorschriften auf die Zuchteber - und

Zicgenbockhaltung . Man könne zwar zweifeln , ob cs geboten

sei , hier sofort mit gesetzlichem Zwang vorzugehen ; aber wenn

man sehe, wie weit die Schweinezucht an manchen Orten zu¬
rück ist, wie unrationell dieselbe betrieben wird , so müsse man

sich mit diesen Bestimmungen einverstanden erklären . Dasselbe

gelte von der Ziegenzucht ; gerade die ärmeren Leute , welche

auf die Ziegenzucht angewiesen seien, werden dies dankbar an¬

erkennen . Die Vorschrift , daß Privatfarren zur Zucht nur

verwendet werden dürfen , wenn sie gekört sind , habe bislang

oft einen Stein des Anstoßes gebildet ; wenn die Staatskasse

die Kosten der Körung übernehme , werde die Unzufriedenheit

schwinden und sich das neue Gesetz rasch und leicht einlebeu .

(Schluß folgt .)

8 . Wohlthätigkeitskouzert der Bereinigte « Manner¬
gesangvereine. Die hiesigen Männerchorvereine , die man stets
dort anzutreffen gewohnt ist, wo es gilt , ein patriotisches Fest zu

verschönen — oder eine vaterländische Noth zu lindern, hatten
es auch nunmehr angesichts der vielen durch Hochwasser ge¬

schädigten badischen Landesangehörigen für ihre Pflicht erkannt,
mit vereinten Kräften die Gewinnung weiterer Hilfsmittel zu
erstreben. Diesem Zwecke sollte das Konzert dienen, das am

Freitag Abend in Auwesenheit Ihrer Königlichen Hoheiten des

Großherzogs und der Großherzogin in der Festhalle stattgefunden
hat . Leider war dasselbe etwas spärlich besucht , woran eines -

theils die mehrfachen größeren Konzert- und Festveranstaltungen
der letzten Zeit , sodann aber auch vielleicht die Nähe des Oster¬
festes Schuld getragen haben mögen, und so dürfte der materielle

Ertrag dieses Konzertes wohl ein wenig Zurückbleiben hinter dem
idealen Erfolge , den die rührigen und ernst strebenden Männer¬

gesangvereine der badischen Residenz sich an diesem Abende wieder

haben erringen können.
Am Anfang und am Schluß des Programmes standen je zwei

Gesammtchöre : „Christenglaube" von Spohn und „Schäfers
Sonntagslied " von Kreutzer, „Rosenzeit " von Liebe und „Gruß
an das Badnerland " von Jüngst , die unter Leitung des Herrn

Chormeisters Gageur von den zahlreichen Sängern der mit¬

wirkenden Vereine vortrefflich vorgetragen wurden und lebhaften

Beifall hervorriefcn . Zwischen den ersten beiden Chören sprach

Herr Hofschauspieler Brehm einen von Herrn Franz Geuer ge¬

dichtete warmherzigen Prolog , und das übrige Programm

brachte sodann in wechselnder Folge Chorvortrage der einzelnen

Vereine jund Sologesänge des Fräulein Mathilde Bose aus

Stuttgart und des Fräulein Christine Friedlein von der hiesigen

Hofoper . Der von Herrn Lehrer Käser geleitete Gesangverein

„Badenia " debutirte sehr glücklich mit dem Bortrage des von

einem anonymen Komponisten herrührenden recht hübsch ge¬

stimmten Chores „Mutter und Kind", die von den Herren Lehrern

Vollmer und Hofmeister geleiteten Vereine „Freundschaft und

„Concorbia" legten — ersterer mit der Wiedergabe des „Früh¬

lingseinzuges " von Pache, letzterer mit der wohlnüancrrten Aus¬

führung des „Sturmliedes " von Arnold Beweise von erfolg¬

reichem Studium und einem dis auf kleine Unsicherheiten der

Intonation recht vorgeschrittenen Können ab , und „Liederkranz"

und „Liederhalle" bildeten den rühmlichen Abschluß der Einzel -

Bereinsvorträge . Ersterer Verein sang unter seinem Dirigenten

Herrn Musikdirektor Scheidt das „Waldweben " von Weber,
letzterer unter Herrn Chormeister Gageur „Das Grab im

Busento " von Zerlett und die Volkslieder „In einem kühlen
Grunde " und „Jetzt gang i an 's Brünnele " von Silcher , und

wenn dies auch keine neuen künstlerischen Errungenschaften der

beiden Vereine waren , so konnte man an der alten vortrefflichen

Ausführung der schwierigen Chorwerke doch wieder von neuem

seine Helle Freude haben . Fräulein Bose von Stuttgart , die für

ihre Vorträge der Arie „Auf starkem Fittige " aus Haydn 's

„Schöpfung " und der Arie „Zum Leiden bin ich auserkoren"

aus Mozart 's „Zauberflöte " vielen Beifall fand und lebhaft her¬

vorgerufen wurde, erwies sich als eine angehende Konzertsängerin
von hübscher stimmlicher Veranlagung und ziemlich vorgeschrittener
Schulung . Besonders wohlthuend berührten uns im Gesänge
der jungen Dame der anmuthig schöne Klang der oberen Mittellage
des Organes , das Piano einzelner Kopftöne und das wohl-

studirte Schwellen - und Abschwellenlassen eines Tones . Da¬

gegen fehlt es den Brusttönen in der Höhe nach allzusehr an Re -

sonnanz und an einem reineren Bokalklange, und auch die Kolo-

ratur machte hier und da noch den Eindruck einer gewissen

Unfertigkeit . Wir glauben , daß Fräulein Bose gut daran gethan

haben würde , wenn sie statt einer der beiden von ihr gewählten
und eine hochvollkommene Gesangsvirtuosität erfordernden Arien

einige Lieder gesungen haben würde, in denen sie wohl schon

jetzt vollständig Einwandfreies hätte leisten können. Fräulem

Friedlein sang die Arie der Fides „O gebt, o gebt" und zwei
Lieder : „Sehnsucht " von Schubert und „Die Uhr" von Löwe

und erzielte hiermit, sowie mit dem durchweg sehr hübschen Vor¬

trage des Löwe 'schen Liedes eine recht beträchtliche Wirkung . Ihre

König! . Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin wohnten
dem Konzerte bis zum Schluffe bei und beehrten nach demselben
die Vorstände der „Liederhalle" und des „Liederkranzes", sowie
den Gesammtvorstand der Vereinigten Männergesangvereine Karls¬

ruhes mit huldreichen Ansprachen.

13. öffentliche Sitzung der Ersten Kammer
am Samstag den 28 . März 1896 .

(Vorläufiger Bericht .)
Am Ministertisch : Der Präsident des Großh . Mini¬

steriums des Innern , Geh . Rath Eistvlohr , Ministerialrath
Heil , Ministerialrath Göller , später Minister p. Brauer und
Geh . Legationsrath Zittel -

Der Durchlauchtigste Präsident Prinz Wilhelm Von
Baden eröffnet die Sitzung kurz nach 10 Uhr und gibt die
neuen Einläufe bekannt .

Geh . Rath Elscnlohr übergibt die am 18 . September 1895
unter den Rheinschifffahrts - Bevollmächtigten abgeschlossene
Vereinbarung über einen Zusatzartikel zur revidirten Rhein -

schifffahrtsakte betreffend die authentische Auslegung der Artikel
32 bis 40 dieses Staatsvertrags .

Sodann tritt das Hohe Haus in die Bcrathung der Gegen¬
stände der Tagesordnung ein.

Der Gesetzentwurf , die Steuererhebung im Monat April
1896 betreffend — Berichterstatter Frhr . v . Gölte — , wurde

einstimmig angenommen .
An den Bericht des Frhrn . V . Böckli « über den Gesetzent¬

wurf betreffend die Hundstaxe schloß sich eine Diskussion an ,
an welcher sich Seine Großherzogliche Hoheit Prinz Karl von
Baden , Seine Durchlaucht der Fürst zu Löwenstein -Wertheim -

Frcudenberg , Geh . Rath Eisenlohr , Geh . Kommerzienrath
Sander , Graf v . Heimstatt und Hofrath vr . Rümelin bc-

theiligten .
Der Gesetzentwurf wurde mit den von der Zweiten Kam¬

mer beschlossenen Aenderungen mit allen gegen drei Stimme »

angenommen .
Die Petition der Gemcinderäthe von Gernsbach , Obertsroth

und Hilpcrtsau , die Ausscheidung der Landstraßenstrccke von

Gernsbach nach Hilpcrtsau auf dem linken Murgufer aus
dem Landstraßcnverband betreffend (Berichterstatter Frhr .
Franz v . Bodman ) , wurde nach einer Erklärung des Präsi¬
denten des Großh . Ministeriums des Innern empfehlend über¬

wiesen.
Den Bericht der Kommission über die Petition des Gc -

meinderaths und der Handelsgenossenschaft Werthcim , der

Fürstlich v . Löwenstcin 'schcn Standesherrschaften daselbst , sowie
der Vertreter von 13 weiteren Gemeinden , die Erbauung
einer Bahn von Werthcim nach Freudenberg eventuell bis

Miltenberg betreffend , erstattete an Stelle des erkrankte »

Grafen v . Hennin Geh . Kommerzienrath Sander .
Der Antrag der Kommission ging auf Uebcrweisung der

Petition zur Kenntnißnahme . Nach eingehender Begründung
der Petition durch Seine Durchlaucht den Fürsten ZU LöwtN -

stein Wertheim -Frelldenberg und einer kurzen Ausführung
des Geh . Legationsraths Zittel wurde der Kommissionsantrag
angenommen .

(Ausführlicher Bericht folgt . )

72. öffentliche Sitzung - er Zweite« Kammer
am Samstag den 28 . März 1896 .

(Vorläufiger Bericht .)
Am Ministertisch : Geh . Legationsrath Zittel , Mini¬

sterialrath Heil .
Präsident Gönner eröffnet die Sitzung 9 Uhr .
Die Geschäfte der Tagesordnung wurden wie folgt erledigt :
Die Bitte des Gemeinderaths Emmendingen und 27 Ge¬

meinden des Amtsbezirks Emmendingen um Wciterführung
der Lokalzüge von Emmendingen nach Herbolzheim wird , was
die Weiterführung bis Riegel anlangt , der Regierung empfeh¬
lend , was die Weiterführung bis Herbolzheim anlangt , der

Regierung zur Kenntnißnahme überwiesen . An der Debatte

bctheiligten sich die Abgg . Pfefferte , Hug , Flüge , Wacker , so¬
wie Geh . Legationsrath Zittel .

Die Bitte der Gemeinde Haßmersheim um Bewilligung
eines Beitrages zur Nrckarfähre wird der Regierung zur
Kenntnißnahme überwiesen . Hierzu sprechen die Abgg . Eder ,
Weygoldt , Reichert , Frank , Weber , Venedey , sowie Ministerial¬

rath Heil .
Die Bitte mehrerer Industriellen um Erstellung eines

Bahnübergangs auf der Station Singen wird der Regierung
dem Kommissionsanrrag , welcher auf Uebcrweisung zur Kennt¬

nißnahme ging , entgegen , empfehlend überwiesen . An dieser
Debatte betheiligen sich die Abgg . Gießler und Weber .

Berichterstatter zu allen Fällen ist Abg . Klein .
Der letzte Gegenstand wird von der Tagesordnung ab¬

gesetzt .
Damit ist die Sitzung geschloffen.

GrotztzerzotzLhum Gaden .
Karlsruhe , den 28 . März .

Heute Vormittag 11 '/ , Uhr ist Seine Königliche

Hoheit der Prinz Albert von Sachsen von hier wieder

abgereist . Um 12 Uhr ertheilte Seine Königliche Hoheit
der Großherzog den nachgenannten Personen Audienz :

dem Großherzoglichen Gesandten Freiherrn von Bodman

in München , dem Militär - Jntendanturrath Obst bei der

Militär -Intendantur des 5 . Armeecorps , bisher in gleicher

Eigenschaft beim 14 . Armeecorps , und dem Privatdozenten
vr . Fester von München . Nachmittags hörte Seine

Königliche Hoheit die Vorträge des Geheimeraths von

Regenauer , des Legationsraths vr . Freiherrn von Babo

und des Legationssekretärs vr . Seyb . Abends 8 Uhr

findet im Großherzoglichen Schlosse ein Vortrag des

Geheimeraths 1 . Klasse Professors vr . Kuno Fischer von

der Universität Heidelberg statt , zu welchem eine Anzahl

Personen Einladung erhalten hat .

(Vosm Institut Friedländer .) Gestern fand im

Institut Friedländer der Schlußakt des Schuljahres 1895/1896
statt, nachdem bereits am Mittwoch die öffentliche Prüfung der

Schülerinnen erfolgt war . Der musikalisch geleiteten Feier im

festlich geschmückten Saale der Schule wohnte eine große Zahl
der Angehörigen der Zöglinge bei , besondere Bedeutung aber

verlieh derselben die Anwesenheit Ihrer Königlichen Hoheit der

Großherzogin . Die Hohe Frau schenkt auch dieser Bil¬

dungsstätte Ihre Aufmerksamkeit und Gunst , die ganz besonders

l



in der gütigen Weise zu Tage trat , in welcher sie nicht bloß der
Leiterin und den Lehrkräften derselben Anerkennung und Er -
muthigung schenkte , sondern auch den Kindern wahrhaft liebe¬
volle Huld erwies. Jede Schülerin , klein oder groß, erfreute
die gütige Fürstin mit freundlichenWorten und erhöhte so ihnen
allen die Erinnerung an diese schöne Feier . Die strahlenden
Gesichter der Jugend waren der natürlichste Dank für diese
herzliche Theilnahme. — Das Institut Frieoländer blickt in die¬
sem Jahre auf eine fünfunddreißtgjährige, reich gesegnete Tätig¬
keit zurück. Das erneute Aufblühen der Schule gibt Zeugniß
von dem Vertrauen , das die Leitung zu erwerben und zu be¬
wahren gewußt hat.

^ (Kleine Nachrichten aus Karlsruhe .) Am 24. d . M-
kam einem Schlosser aus einer Werkstätte in der Herrenstraße
eine neusilberne Remontoiruhr im Werthe von 20 M . abhanden.
— Vorgestern kamen mehrere Rekruten aus Teutschneureuth in
einen Laden in der Kronenstraße, um Bänder zu kaufen . Bei
dieser Gelegenheitentwendete einer derselben sieben Rollen Atlas -
und Seidenbänder im Werthe von 70 M . Fünf Rollen wurde»
dem Burschen noch im Geschäftslokal abgenommen, während er
die zwei übrigen Rollen schon an zwei seiner Kameraden abge¬
geben, die sich inzwischen aus dem Lokal entfernt hatten . — Am
26 . d . M . wurden einem Kaufmann in der Waldstraße aus ver¬
schlossener Ladenkasse, an welcher der Schlüffe! steckte, 54 M . und
58 Pf . gestohlen . Als Thäter wurde ein Fensterreiniger und
früherer Hausbursche aus Obereßlingen , der schon wegen Dieb¬
stahl und Urkundenfälschung in Untersuchung steht und der um
die kritische Zeit die Fenster des Bestohlenen reinigte, ermittelt
und verhaftet.

* Durbach , 27 . März ? Bei der gestrigen v . Bulach ' schen
Weinversteigerung wurde das ganze Lager von 40 000
Liter verkauft , bis auf einen kleineren Posten . Die erzielten
Preise sind sehr günstig ) für Weißen Bergwein wurden 57 bis
60 M . pro Hekto bezahlt, für Weißherbst 70 M -, Klingelberger
85 bis 115 M . , Klevner 113 bis 122 M . , Weißen Bordeaux
151 bis 181, 1893er und 1894er Rother 100 M , 1895er Rother
Beerwetn 125 bis 140 M .

* Sinsheim , 24 . März . Der konservative Landtagskandidat,
Gutspächter Seitz in Babstadt , ist jetzt laut „N . B . Ldsztg."
durch beztrksräthliches Erkenntniß wegen der bekannten Farren -
kaufsangelegenheit seines Amtes als Mitglied der Farrenschau-
kommission entsetzt worden.

* Friedrichsfeld , 26 . März . Heute Früh ' ,
',4 Uhr brach in

dem Anwesen der Witwe Röder Feuer aus . Es brannte das
Wohnhaus total nieder. Vier Familien sind obdachlos . Das
Feuer entstand durch einen' Kaminbrand.

* Pforzheim , 28 . März . In Jspringen wurden am Sonn¬
tag Abend zwei Radfahrer angegriffen, mißhandelt und das eine
Fahrrad fast unbrauchbar gemacht . Am Montag Abend hielten
auf der Straße von Dillstein drei Gutedel von 20 bis 22 Jahren
zwei nach Pforzheim zurückkehrende Radfahrer an, mißhandelten
den vorausfahrenden ohne jeden Grund und verlangten dem
zweiten auf offener Straße eine Mark ab , unter der Drohung ,
ihn und sein Rad die Böschung hinunterzuwerfen . Beide Fälle
wurden zur Anzeige gebracht .

* Müllheim , 26 . März. Die Bedingungen zur Ausstellung
bet der am 18 . April stattfindenden Weinmusterung des Ober-
badischen Weinbauvereins sind laut Rundschreiben: 1 . Der Aus¬
steller muß im Besitz von fünf Hektoliter des auszustellenden
Weines sein,- 2 . von jeder Sorte sind zwei ganze Flaschen aus¬
zustellen - 3 . kein Aussteller darf mehr als vier Sorten aus¬
stellen - 4. die Weine müssen bis Freitag den 17 . April Mittags
im Bahnhofhotel eingeliefert werden.

* Freiburg , 28 . März . Dem Fischer Rinklin von Eich¬
stetten , der den Leichnam des verunglückten Geh . Regierungs¬
raths Sonntag in der Nähe der Neuershauser Dreisamschleuse
auffand und nach Neuershausen verbrachte, ist von der Regierung
eine Belohnung von 150 M . zuerkannt worden.

* Staufen , 27 . März . Im Mittagsschnellzug wurde diese
Woche bei Hettersheim in einem Wagen zweiter Klaffe
die Nothleine gezogen . Dort hatte sich einer von zwei Brüdern
in einem Tobsuchtsanfall seiner sämmtlichen Kleider entledigt.
Der Bedauernswerthe hatte sich beim Durchschlagen der Wagen¬
fenster sämmtltche Sehnen des rechten Armes durchschnitten und
befand sich in einem jammervollen Zustand . In Müllheim packte
man den Mann in einen Teppich und beförderte ihn per Lokal¬
bahn und Tragbahre in das Spital . Der Arm wird wohl un¬
brauchbar bleiben oder abgenommen werden müssen .

Weueste Nachrichten und Telegramme .
* München, 27 . März . Dem Landtage ist ein Ge¬

setzentwurf zugegangen , der die in der Pfalz noch geltende
Bestimmung veröffentlicht , wonach als Vornamen nur
solche Namen, die im Kalender stehen , oder Namen von
Persönlichkeiten aus der alten Geschichte verwendet werden
dürfen. Ferner ist dem Landtage der bereits angekündigte
Gesetzentwurf auf Abänderung der pfälzischen Gemeinde¬
ordnung zugegangen .

* Braunjchwcig, 27 . März. Wegen Einstellung des
Strafverfahrens gegen Geheimrath v . Bergmann - Berlin
in der bekannten Seidel '

schen Angelegenheit war von der
Staatsanwaltschaft Beschwerde eingelegt worden. Dieselbe
ist jetzt von dem Herzogl. Oberlandesgerichte zurückgewiesen
worden .

* Mülhausen , 28 . März . Zwischen Arbeitgebern
und den streikenden Textilarbeitern sind Ver¬
handlungen im Gange, von deren Ausgang es abhängen
wird, ob der Ausstand am Montag fortgesetzt wird . Ein
Resultat ist noch nicht bekannt . Der Reichstagsabgeordnete
Bueb hat an den Verhandlungen theilgenommen, ist aber
bereits wieder abgereist . Ausschreitungen sind nirgends
vorgekommen . — Die Bauhandwerker wollen am
1 . April insgesammt in den Streik eintreten. Es ist in¬
dessen Aussicht auf eine Verständigung mit den Bau¬
unternehmern vorhanden. — Die Buchdruckerei¬
besitzer hatten gestern Abend eine Besprechung , deren
Ergebniß war , diejenigen Gehilfen, die bis Montag die
Arbeit nicht wieder aufnehmen, als entlassen zu betrachten .
Die Zeitungen erscheinen fortgesetzt , theils mit Ver¬
spätung, theils in verkleinertem Format .

* Paris , 28 . März. Präsident Felix Faure Unter¬
zeichnete heute ein Dekret , durch das der bisherige Minister
des Innern , Ministerpräsident Bourgeois , zum Minister
des Auswärtigen ernannt wird . Finanzminister Doumer
übernimmt interimistisch das Ministerium des Innern .

T Paris , 27 . März . Der „Figaro " bringt abermals
eine kleine Enthüllung über deu Unterrichtsminister
Combes . Derselbe war , bevor er die politische Lauf¬
bahn einschlug, Arzt in dqm Provinzstädtchen Pons ge¬
wesen. Als er nun infolge seines Senatormandats nach

Paris übersiedelte , glaubte er die bezüglich der Regelung
des Honorars säumigen Patienten am raschesten zur Zah¬
lung zu zwingen , daß er den Friedensrichter beauftragte,
an seine sämmtlichen Schuldner energische Mahnbriefe zu
richten . Der Friedensrichter , der sich dem jetzt einfluß¬
reich gewordenen Senator gern gefällig zeigen wollte, kam
diesem mit seinem Amte in hellstem Widerspruche stehenden
Aufträge unverzüglich nach. Es ist nicht undenkbar, daß
Herr Combes veranlaßt werden wird , sich wegen dem
seltsamen Mahnbriefe in der Kammer zu verantworten .

T Paris , 28 . März . Der ehemalige Geheimpolizist
Dupas wird , trotzdem er freigesprochen ist , nicht mehr
in den Staatsdienst zurückkehren. Er beabsichtigt , eine
Apotheke zu kaufen uyd so die Kenntnisse , die er sich
als Krankenwärter in Militärspitälern erworben hat , zu
verwerrhen .

* Paris , 28 . März . Der Minister des Auswärtigen ,
Berthelot , hat aus Gesundheits- und Familienrücksichten
demissionirt .

* Paris , 27 . März . Das Kassationsgericht hat das
vom Schwurgerichtshofe von Douai über den Geld -
schmuggler Trembliö gefällte Todesurtheil für ungiltig
erklärt, weil festgestellt wurde , daß einer der Ersatz¬
geschworenen das 30. Lebensjahr noch nicht erreicht hatte.
Der Prozeß Tremblis wirs neuerdings vor die Ge¬
schworenen gelangen müssen. Die Kosten desselben be¬
laufen sich schon jetzt auf 45 000 Francs , da über 20
Zeugen und Sachverständigen die Kosten der Reise von
und nach Buenos-Ayres , sowie sonstige Entschädigungen
gezahlt werden mußten.

T Paris , 28 . März . Die in der Mühle und der
Bäckerei des Brester Kriegshafens beschäftigten Arbeiter
halten morgen eine Versammlung ab , um gegen die
vom Marineminister verfügte Schließung der beiden
Etablissements zu protestiren .

* Londsn , 28 . März . Nach einer Meldung des Reu-
ter'schen Bureau aus Buluwayo von gestern hat zwischen
der Abtheilung unter dem Befehle des Forschungsreisenden
Selous und den Matabele ein Kampf stattgefunden, in
dem eine große Anzahl Matabele getödtet wurde . Die
Abtheilung des Forschungsreisenden Selous verlor 5 Todte.
Die Lage ist ausnehmend ernst . Die Aufständischen brann¬
ten ein Magazin nieder und tödteten die Insassen des¬
selben. Viele entsetzliche Mordthaten werden gemeldet .

* Lonvon , 28. März . Nach einer Meldung des Reuter -
schen Bureau 's aus Ottawa von gestern hätte das
kanadische Milizdepartement dem Kolonialrathe in London
das Husarenregiment Neu-Braunschweig für den Dienst
im Sudan angeboten .

* London , 28. März . „Daily Chronicle " sagt,
es ist nicht unwahrscheinlich , daß Sir I . Horst Nach¬
folger Sir Herkules Robinson's als Gouverneur der
Kapkolonie werden wird. — Wie die „ Times " schreiben,
geht das Gerücht , der britische diplomatische Agent in
Kairo, Lord Cromer, mißbillige das Vorgehen gegen die
Derwische . Das Auswärtige Amt habe eine diesbezüg¬
liche Mittheilung erhalten.

* Belgrad, 28 . März . Der Sultan hat dem König
Alexander von Serbien ein besonderes Schiff für die
Fahrt von Saloniki nach dem Athosberge zur Verfügung
gestellt. Zwei Flügeladjutanten des Sultans wurden zur
Begrüßung des Königs nach Saloniki entsendet . Ferner
wurde ein Ordonnanzoffizier zur Verfügung des Königs
gestellt. Der König hat den serbischen Gesandten in
Konstantinopel beauftragt, den Minister des Auswärtigen
zu ersuchen, dem Sultan den Dank des Königs für die
chm erwiesene Aufmerksamkeit äbzustatten.

* Kairo, 28 . März . Meldung der Agence Havas .
Trotz des gerichtlichen Einspruches des Pariser Syndi¬
kates der Inhaber egyptischer Schuldtitres glaubt man,
daß das Ministerium den ganzen Fonds erheben werde.
200 000 Pfund sind bereits entnommen. In Suakim sind
Kasernen zur Aufnahme indischer Kavallerietruppen iu
Bereitschaft gestellt. Alle militärischen Stäbe werden jetzt
in Wadi Halfa konzentrirt . Die Eisenbahn nach Sarras wird
bald fertig gestellt sein. General Kitschener -Pascha ist in
Assuan angekommen.

* Kapstadt , 28 . März . Das Reuter ' sche Bureau
meldet : Die von Buluwayo unter Hauptmann Spreskley
gegen die Matabelen ausgezogene Truppe schlug dieselben
und fügte ihnen große Verluste zu , während die Ab¬
theilung selbst keine Verluste erlitt . Es ist jetzt außer
Zweifel , daß die eingeborene Polizei den Aufstand erregt
und sich den Aufständischen mit 700 Gewehren und
Schießvorräthen angeschlossen hat.

* Massauah , 28 . März . Die allgemeine Lage ist
unverändert. Ein aus dem Lager der Schoaner ent¬
kommener Askari berichtet , etwa 1 500 italienische
Gefangene , darunter 20 Offiziere , seien in der Richtung
nach Sokota , weitere 600 Gefangene nach dem Distrikte
von Semian abgeführt worden .

* Shanghai , 28 . März . Vicekönig Li - Hung - Tschang
ist heute an Bord eines französischen Postdampfers nach
Europa abgereist.

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag , 29 . März . 8 . Borst, außer Ab . Mittelpreije . „ Die

Legende von der heilige« Elisabeth" , von Franz Liszt.
Scenisch dargestellt in zwei Theilen und sieben Bildern . An¬
fang ' ,,7 Uhr.

Das Großh. Hoftheater bleibt vom 30. März bis mit 4 . April
(Charwoche ) geschloffen .

Ostersonntag, 5. April. 45 . Ab . - Borst. Mittelpreise . „ Der
Evangelium««" , musikalisches Schauspiel in zwei Akten (der
zweite Akt in zwei Abtheilungen) . Nach einer in den Erzählungen
eines Polizeikommiffärs von vr . Leopold Florian Meißner mit-
getheilten Begebenheit von Wilhelm Kienzl . Anfang ' /,7 Uhr .

Ostermontag , 6. April. 9 . Borst, außer Ab . Mittelpreise .

Zum erstenmale : „ Die verkaufte Braut " , komische Oper in
drei Aufzügen von K . Sabina . Deutscher Text von Max Kalbeck.
Musik von Friedrich Smetana . Anfang '/,7 Uhr.

Dienstag , 7 . April . 46 . Ab . - Borst. Kleine Preise . Zum
erstenmale : „ Ein Nachtlager Corvins " , historisches Schau¬
spiel in vier Akten von Franz Riffel . Anfang ' /,7 Uhr.

Donnerstag, 9 . April . 47 . Ab .-Vorst . Kleine Preise . „ KönigLear" , Trauerspiel in fünf Akten von Shakspeare . Nach den
Uebersetzungen von H . Boß und Schlegel-Tieck . Anfang ' /-? Uhr.

Vormerkungen zu den Vorstellungen im Hoftheater Karlsruhenimmt das Vormerkbureau jeweils von 8 bis 12 Uhr Vor¬
mittags und von 3 bis 5 Uhr Nachmittags, bis längstens 12 Uhr
Mittags des der betreffenden Vorstellung vorhergehenden Tages— und zwar nur an Werktagen — , entgegen . Bei schriftlicher
Bestellung ist der Bettag für die gewünschten Karten und die
Bormerkgebühr (35 Pf . für jede Karte) , sowie 5 Pf . für eine
Antwortpostkarte durch Posteinzahlung an das Vormerkbureau
einzusenden .

Im Theater in Baden - Baden :
Mittwoch, 8 . April. 28 . Ab . - Borst. Zum erstenmale : „ Ein

Nachtlager Corvins " , historisches Schauspiel in vier Akten
von Franz Riffel . Anfang ' /^7 Uhr.

Wetterberichts »« Trntraidur . f. Mctrorol . u . Hydr. v . 28. März 1896.
Die Depression , welche gestern vor der norwegischen Küste ge¬

legen war , ist wohl verschwunden und die Theildepresflon, welche
über der südlichen Nordsee zu erkennen war, ist nach Ostpreußen
abgezogen , doch ist im hohen Nordwesten bereits ein neues Mi¬
nimum erschienen, das seinen Wirkungskreis bereits am Morgen
weit nach Süden hin ausgedehnt hatte. Das Wetter ist deßhalb
in ganz Mitteleuropa trüb oder unbeständig und kühl geblieben-
vielfach fällt Regen oder Schnee. Ein wesentliche Aenderung
des nunmehr bestehenden Witterungscharakters ist nicht wahr¬
scheinlich.

Wittcrilngsbeobachtungender Mrtrorol . Station Karlsruhe .

März """ IS o .
'

Feucht . > Kit in Wind > Himmel
27 . Nachts 9-« U . 751 .6 4.8 4.2 I ^ 5

'
SW ! heiter

28. Mrgs . 7« U . * 749 .1 3 .5 4.8 82 „ bedeckt
28 . Mittgs . 2« U . 743 .7 ! 4 .8 5 .0 ! 78 „ ' „ ' )' ) Regen. ! !

Höchste Temperatur am 27 . März 10 .6 - niedrigste Nachts 2 .7 .
* Mederschlagsmenge des 27 . März 1 .6 mm.
Wafserstand des Rheins. Maxan, 27 . März 4,22 m,

gestiegen 4 em.

Telegraphische Kursberichte
vom 28 . März 1896 .

Frankfnrt. (Schlußkurse.) Wechsel Amsterdam 168 .62,
Wechsel London 20 .45, Paris 81.15, Wien 169 .77 , Prtvat -
dtskont 2°°/g, Napoleons 16—24 , 4°/, Deutsche Reichsanleihe
106 .15, 3°/ , Deutsche Reichsanleihe 99 .60, 4°/, Preuß . Konsuls
106.—, 4°/, Baden in Gulden 103 .90,4 °/« Baden in Mark 104.90,
3' /// , Baden in M . 104 .35, 4«/« Monopolgriech . 33 .80,5 »/« Italiener
82.—, Oesterr. Goldrente 103 .50, Oest . Silberrente 85.75, Oest.
Loose von 1860 128 .20, 4' /^

°/, Portugiesen 42 .55, Neue 4°/, Russen
66 .—, Spanier 62 .50, Türkenloose 34 .75, 1"/„ Türken I) . 21 .15,
4"/, Ungarn 103 .10, Ungarische Kronenrente99 .40,5 "/„ Argentinier
58.70, 6°/, Mexikaner 92 .90, 5°/, Mexik. 83 .70, 3°/, Mexik . 26.50,
Berl . Handelsgesellsch . 151 .10 , Darmst. Bank 154 .40, Deutsche
Bank 193 .80 , Dresdener Bank 154 .80, Oesterreichische Län¬
derbank 206 .—, Wiener Bankverein 122b/, , Banque Ottomane
116 .— , Hessische Ludwigsbahn 122 .10 , Elbthalaktien 244-/, ,
Schweizer Centralbahn 132 .20 , Schweizer Nordostbahn 132.20,
Schweizer Union 93.20, Jura -Simplon 103 .30, Mittelmeeröahn
89.80 , Meridional 120 .30, Badische Zuckerfabrik 63 .20 , Harpe -
ner 151 .20 , Nordd. Lloyd 109 .80 . Nachbörse : Kreditaktten
316b/„ Diskonto-Kommandit 209 .40 , Staatsbahn 301 ' /, , Lom¬
barden 83^/, .

Tendenz : still - Schweizerbahnen fest .
Frankfurt. (Abendkurse .) Kreditaktien 315 '/,, Diskonto-Kom¬

mandit 209 .15, Staatsbahn 301 .—, Lombarden 83 ' /^ , Gelsen¬
kirchen — , Harpener 151 .50, Türkenloose — .— , Portu¬
giesen 27 .20, 6°/, Mexikaner — , Jura Simplon 103 .20 , Ita¬liener 81 .90, Meridional - .- , Mittelmeer —. Tendenz : sehr still .

Berlin . (Schlußkurse.) Oesterr. Kreditaktten 234.80, Diskonto-
Kommandit 209 .40, Dresdener Bank 154.50 , Nationalbank für
Deutschland 141 .50, Bochumer Gußstahl 152 .30, . Gelsenkirchen
Bergwerk 160 .20 , Laurahüite 151 .60, Harpener 151 .10 , Dort¬
munder 41 .20 , Ber . Köln - Nothweiler Pulverfabrik 204.70,
Deutsche Metallpattonenfabrik 328 .50, Hamb .-Amerik . Packeis .
121 .10, Kanada-Pacific 51 .60, Privatdiskonto 2'/, «/, .

Tendenz : Anfangs verkehrten Lokalwerthe schwächer . Ge"
besserte LondonerMinenkurse wirkten nur vorübergehend günstig-
Bahnen gut erholt, besonders schweizerische . Schluß behauptet-Berlin . (Nachbörse . Schluß .) Diskonto -Kommandit 209 .20 ex .,
Deutsche Bank 194 .20, Dortmunder 4120 , Bochumer 152 .90.Wie «. (Borbörse .) Kreditaktien 375 .— , Staatsbahn 350 .90,Lombarden 97 .—, Marknoten58.97, 4«/ , Ungarn 121 .75, Papier¬rente 100 .90 , Oesterr. Kronenrente 101 .— , Länderbank 246.— ,
Ungar . Kronenrente 98 .90 . Tendenz : still.

Paris . (Anfangskurse.) 3°/, Rente 101 .47 , Spanier 62 ' /„Türken 21 .95, 3°/„ Italiener 82 .75, Banque Ottomane 591 .- ,Rio Tinto 457 .— . Tendenz : — .
Paris . (Schlußkurse.) 3'/, Rente 101 .20, 3°/, Portugiesen

26b/„ Spanier 62 .—, Türken 20 .72 , Banque Ottomane 582 .—,Rio Tinto 454 .— , Banque de Paris 782 .— , Italiener 82 .20,Debeers 680 .— , Robinson 240 .—. Tendenz : still.
London . (Südafrika . Minen .) Debeers 27b/ . , Chartere -

4b/„ Goldfields 12 ' /z , Randfontetn 2' /,, Eastrandt 6 ' /, .

Verantwortlicher Redakteur I . B . : Th . Ebner in Karlsruhe .

KunZtgewenbe- üiiagarjn von f . L 6 '° ,
Rotlietei-alUeu, Lurlsruke , RouäelMtr:.

Orösstss I -nßsr von I -uxus - unU Llsdranottsartülroln
!N k'oi'rsÜL » , Oi^stLÜ , ösdnre, Obttstoils-Lilbs ?, sb-nriulsn , t-Lmpsnkür Lssottsnüs , Lusstsnsrn , Hütet - uns ttaussiurictituriKSN -

Lsi M . luSius 3tl -LU88 , Kar -isr-uns . Lll Mi !.
143 »Lebst dem Nartckplat -I.

Bedeutendstes Spezialgeschäft in Besatzartikeln, aller Arten Besatz¬
stoffen, Paffementerien, Spitzen , Knöpfen, Weißwaaren, Hand¬
schuhen, Cravatten, Fächern . S tändiger Eingang von Neuheiten

frivlirieli iiänälee kiaclilolger
Inbabsr : IVnottmunn 4c Sonnsttonn

I^ammstrasss 3 ^ 9,17l8171lll6 l-iummstrasso 3 .
Hnfei-Iigung feinoi ' ttei'l'en -Kal- liki'obs naek ÜÜ9988 .

VoUs Osrantis kür elsASnton und doguemen 8it2 .
Stets reiokste ^ us* aki in feinsten engiisviien kieukeiten ru

gnriigpn, Paletots und keinltteiäern.
MrliLM MNMr UMMer w - VS 8UMsiUM .
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G. Krann'

fche Hsfbuchhandlung , Karlsruhe.

Die

jKWU der MMsAMMMil KMIüMW
durch die Ginkommensteuer

uni

Nie VeMMilng cker Lmlilwirtslliast
im Großherzogtum Baden .

Denkschrift des Großh . bad . Ministeriums der Finanzen .

W 884. Nr . 9112. Mannheim .

Bekanntmachung.
Bon dem Anlehen der Stadtgemetnde Mannheim vom Jahre 1888

find laut Norariatsakt nachstehende Schuldverschreibungen zur Heimzahlung
gezogen worden:

I-i«. N z« 2000 Mk. Nr . 97, 307 , 356 , 404 , 407 , 419 , 434, 762 , 810,
872, 958 , 987, 1008, 1109, 1115, 1220, 1298, 1430 , 1443 , 1469 .

Ui«. S z« 1« « « Mk. Rr . 3, 83, 112, 162 , 212, 329, 377, 500, 526,
567, 612 , 699, 987 , 1015 , 1174 , 1203 , 1209 , 1255, 1269 , 1287 , 1486 , 1495 ,
1904, 1976, 2052, 2057 , 2067 , 2144, 2148, 2160, 2209 , 2392.

«.i«. v z« 500 Mk . Nr . 21, 25, 49, 251, 341 , 376 , 391 , 416, 449,
582, 630, 818, 827, 919 , 999 , 1048 , 1066 , 1205 , 1211 , 1214, 1240.

1.i«. 0 z« 200 Mk . Nr . 141, 147, 228, 351 , 383 , 408, 540 , 546 , 547 ,
777 , 843, 880, 932, 961 .

Ui«. S z« 100 Mk. Nr . 135 , 247 , 259 , 329 , 342, 378, 545, 595 , 624,
794 , 815, 895, 990.

Die vorstehend aufaeführten Schuldverschreibungen werden auf 1 . Juli
1896 , an welchem Tag der Zinsenlauf aufhört , gegen Rückgabe derselben und
der noch nicht verfallenen Zinsscheine und Zinsscheinanweisungen in Mannheim
bet der Stadtkasse, in Frankfurt a . M . bet der Mitteldeutschen Creditbank, in
Berlin bei Jul . Bletchröder L Co . und Delbrück Leo L Co . eingelöst . Für
etwa fehlende Ztnsscheine wird der Betrag am Kapital in Abzug gebracht .

Mannheim, den 23 . März 1896 .
Per StadtratH.

Beck . Lemp .
M883 . Nr . 9113. Mannheim .

Bekanntmachung.
Bon dem auf 3ftz" /<, abgestempelten Anlehen der Stadtgemeinde Mannheim

vom Jahre 1885 sind laut Notariatsakt nachstehende Schuldverschreibungen zur
Heimzahlung gezogen worden:

Ui«. N z« 2000 Mk. Nr. 21, 30, 45, 91, 97, 98, 114 , 123 , 125, 247,
262, 274, 279 , 376 , 387, 484, 485.

Ui«. S zu 1000 Mk. Nr. 3,17, 18, 47, 121, 183, 209 , 265 , 272, 304,
315 , 397 , 401 , 430, 455 , 480, 481 , 494 , 502 , 519, 540 .

Ui«, v zu SOO Mk. Nr . 40, 55, 70, 75, 91, 95, 103, 116, 150, 169,
217 , 252 , 276 , 302 , 328 , 335 , 391 .

Ui«, v z« SOO Mk . Nr . 11, 64, 69, 92, 192, 224, 240 , 241, 264, 295 .
Ui«. U z« 100 Mk. Nr . 39, 71, 86, 89 .
Die vorstehend aufgeführten Schuldverschreibungen werden auf 1 . Oktober

1896, an welchem Tag der Zinsenlauf aufhört , gegen Rückgabe derselben und
der noch nicht verfallenen Zinsscheine und Ztnsscheinanwetsungenin Mannheim
bei der Stadtkasse, sowie bei der Filiale der Pfälzischen Bank- in Frankfurt a . M .
bei der Mitteldeutschen Creditbank- in Karlsruhe bet Bett L . Hamburger - m
Berlin bei der Dresdner Bank eingelöst . Für etwa fehlende Ztnsscheine wird
der Betrag am Kapital in Abzug gebracht .

Mannheim, den 23 . März 1896 .
Per StadtratH.

Beck . L emP .

Hmksnter MmschrWS - GrselWsl.
41. (38 . ordentliche) Generalversammlung.

Die Actionäre der Frankfurter Rückversicherungs - Gesellschaft in

rankfurt a. M . werden hiermit zu der
Dienstag den 21. April 1896, Vormittags 11 Uhr ,

r Geschäftslokale der Gesellschaft , Kleiner Htrschgraben Nr . 14 in Frankfurt
n Main , stattfindenden 41 . (38. ordentlichen) Generalversammlung eingeladen.

Tagesordnung:
1 . Geschäftsbericht der Direction , Prüfungsbericht des Aufsichtsrathes,

Bericht der Revisoren unter Vorlage der Jahresrechnung und der

Bilanz - Beschlußfassung über die Bilanz und die Gewinnvertheilung,
sowie über die Entlastung der Direction.

2 . Wahlen für den Aufsichtsrath (Zs 22, 30 ' d . St .) .
3 . Wahl der Revisoren und Ersatzrevtsoren (Z3<? d . St ) .

Die Actionäre wollen sich behufs Theilnahme bis spätestens den 18 . April
I . unter Angabe der auf ihren Namen in dem Acttenregister eingetragenen

ctten auf dem Bureau der Gesellschaft anmelden und die hiernach auszufer -

zenden Eintrittskarten in Empfang nehmen. W .882
Die Anmeldung und Empfangnahme der Eintrittskarten kann auch auf

Zunsch von Actionären durch Vermittelung der Section Karlsruhe geschehen.
Frankfurt a . M ., den 23. März 1896 .

Pie Direction .
Max Schwemer. Hngo Kettmer.

LinuneltibberL Vier,
Wäschesabrik , Karlsruhe,

V356s Kaiserstratze 171 , sll
liefern Sir » » « K llincksr - Nu »
» «» «tiingei » in nur gediegenster
Ausführung zu billigen Preisen.

Streng rselle Bedienung.

-euer-, fall- und einbrnchfichere
Geld- , Kücher - und

! > 6! bemtlliiA k. Mnrie!l8-,!
^ in,,«-, krivLier- ». krvi» .-k!L»M.> K

I Vorsts. Carl
jÜLuxtrL.LL.Lrüd.sot.im

Waisenhaus
der Familie Wespkn -Stiftung

W« - . MV - - » «
j dm »»->

AollllMelliellschrällllk I schön gelegenen , nach allen Anforderun -

B -95.25 empfiehlt gcn der Neuzeit eingerichteten Knaben-
„ . .. . ; Waisenhaus der Familie Wespm-Sttf -

llVliK. WvI8S , kLi -lsrune , cung können mit Beginn des Schul -
Erbprinzenstr . 24 . ^jahres, d . i. von Mitte April an, wieder

I Knaben christlicher Konfession, im Alter
' von 6—14 Jahren , welche Waisen oder
Halbwaisen find , Aufnahme finden

Zn unserm Tuch-Manufacturwaaren - ^
Der jährliche Berpflegnugsbei -

chäft ist für einen Mngen Mann mit wurde einschlietzl . Bekleidung
MgenSchulkenntnisienemeLehrstellen ^ 150 Mark ermäßigt ,
besetzen. -i» Die Knaben genießen eine gute, sorg-

^ebrüder Faber , Karlsruhe, l fällige Pflege und Erziehung und er-

Virrep die z)sst frnnks
erhält Jedermann ein« reichhaltige Mnsterauswahl von

Herreirstsffeir « « d Danrerrstssfen
Gediegene glatt « Lheviot »

siir elegante Anzüge
„er Meter 2 Mt . 2 M SOPsg .3 Mk 50
1 Mk. so Pf«, s Mk . S Mk . 8 Mk

Solide Buckskins Mr Anzüge,
«er Meter 1 Mk. 75 Pf« . 2 Mk 20 Pfg .

S Mk. 50 Psg . 8 M . 8 Mk.
Elegante Fantasie <Lheviots

nnd Akeltsn
per Me,er 3 Mk. 10 Pfg .. 4 Mk SO Pfg

S Mk. 30 Pf«.. 7 Mk.. 8 Mk
Feine Salon Aarnnrgarnstoffe

glatt und saconnirt
per Meter 4 Mk S0 Psg .. 5 Mk 80 Psg

S Mk . 7 Mk . 8 Mk
Gediegene Loden« . Halctotstoffe
»er Meter 1 Mt 80 Pf« . 2 Mk 80 Pf«..
SMkLOPfg.. «Mk MPfg . SM . SMt
Eugliseh -keder, Alanchestercord

und Arbeitsanzngstosse
« r « ein 7V Pfg l Mi l M SOPf, .
2 Mt 40 Pfg.. 3 M . 3 Mt SOPf«.

>, Feuerwehr ., Beamten »,
illewd», Livree-, LurmEuch «

schwarze Luche, Sportstsffe .

Glatte, faconirte, und
seidenbcstickte Samentuchs

«er Meter dxppelbrcit85 Pfg . 1 Mk 20
IM S« Pfg . LMk . 2 M 80 Pfg .

Lichtsarbcne Ballftoffc,
»er Meter75 Pfg . I Mk . IMk 80Psg
i Mt SOPfg . 2Mk . 2Mk 4« Psg

Reinwollene Fouics ,
Lhevist », Diagonal , Lrezrsn

verMeter IMk 10Pfg .. IMk 40PK .
IM . 80Pfg . 2Mk . biS3M

Sehr xrelswiirdige
Fantasie - und bestickte Stoffe

»er Meter 85Pfg.. 75 Psg . 85 Pfg . !
I Mt . IM 40Pf, .. 2Mk . 3Mk

Schwarze Stoffe, Lripe»,
Jacquard», Alohair

»er Meter I Mt . 1 Mk 20 Pfg . I Mk 45 j
IMSOPfg . 2M 2Mk . 5VBK

Schwarze und weihe
Lachern!r«, reine wolle

»er Meter1 Mt . l Mt2ü .Psg. bisIMk
Gediegen«, reinwollene

Damenloden und Beige
« r Meter l M . 10 Pfg . bi» 3 Mk

lÄ»-5d«rgerZpecialitätr,^ Ar , »» «. N» GeUS>uch<»d, Geltiier̂ ig«, Achnrzenpoff«.

vw sich vw der Gilt » «nb ^»relswürdlgkalt unserer Stoffe durchs
iel^ ir Prüsvig überzeugen za rinne», verlang« man

WWk ' f » «r« L0 "Mg
» Ach, «echinilligp ch»e Derpftichtuag znm ltaufea gesandt « erden .
1»»«, tt»ftnl «,ge, »m i0 1»««» «» ffaall«. — -Uuiensch gum zeffmet
Ttt<h<rir»stellrrrrg Aug »s « ikg 5

tt >t «»Vsh «On «r ch « i «7» ^ WWWEWW,

2ruu Oster
empfehle mein reichasfortirtes Lager in

Käsen , Lämmern, Giern
und sonstigen Figuren aus Chocolade , Marzipan , Dandy
in einfacher und feiner Ausführung aus der Fabrik der

Kaisers. Hesterr. Kof -Ghocotade Fabrikanten

Oskr . 81o1Iv76rk , Löln .
Ferner : W .786 .3

Chocolade» und Cacao , feine Dessertbonbons, Biscuits ,
Früchte, Knallbonbons, Thee

in großer Auswahl .

Kaiserstratze 201,
Lm Haus « Äsi ?

hatten ihren Unterricht in der erweiter- ,
ten Volksschule. . !

Wegen Besuches von Mittelschulen ist !
besondere Vereinbarung nothwendig. !

Nähere Auskunft ertheilt die Ver¬
waltung , Seckenheimerstraße Nr . 39,
woselbst auch die Statuten unentgeltlich
abgegeben werden.

M «nnheim, den 3 . März 1896.
Stiftungsrath

der Familie Wespiu -Stiftung :
Bräunig .

W '359.7 . Wtnterer .

W 881. Kuittliuge «

Vergebung r
Bau - Arvei

von
eiten.

Zum der Kanalisation und Brücke
über die Weistach in Kuittliuge«.

Hiezu sind nachstehende Bauarbeiten
im Wege der schriftlichen Submission
zu vergeben:

1 . Kanalisation.
Grabarbeit im Bettag von 3,742 ^
Mauerwerk und Cementtöh-

ren zu den Kanälen . . 14M0 „
Pflasterarbeiien . . . . 5,160 „
Chausstrung . 710 „

2 . Weißachbrücke und Straße .
Erdarbeiten im Betrag von 1,275 „
Maurer - und Betonaroeiten 3,150 „
Chausstrung . 488 „
Für den eisernen Oberbau 1,150 „

Voranschlag, Zeichnungen und Be¬
dingungen liegen von heute an auf dem
Rathhaus zur Einsicht auf.

Die Angebote sind schriftlich und ver¬
siegelt mit der Aufschrift „Angebot auf
Bauarbeiten an der Kanalisation und

Brücken über die Weißach inKnittlingen"
spätestens bis

Mittwoch den 1. April d. I .,
Mittags 12 Uhr,

bei dem Stadtschulthciftenamt Kuitt -
linge« portofrei einzureichen,bei welchen!
auch die Eröffnung der Offerte an diesem
Tage , Nachmittags 2 Uhr, staitfinden
wird, welcher die Unternehmer anwohnen
können .

Kniitlingen, den 25 . -März 1896 .

^ Stadtschuttheiß Wezel ._

Wm sir i»W MW».
Vr! povtwsmmer (loli Olos) hsusanns .
Frdl . Lage , liebev . Fürsorge , vielseit .
Fortbildg . Adr , ftüh . Pens , z . Verfüg .

Ein RechtSpsaktikMü,
der schon zwei Jahre im Vorbereitungs¬
dienst thätig war , findet bei mir gegen
Bezahlung Stelle . Näheres ist bei mir
zu erfragen. W .885

k'. Rechtsanwalt,
_ Pforzheim._

Bürgerliche Rechtsstreite.
^

Konkurse.
W .888. Nr . 8175. Karlsruhe .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Firma A . Herzmann L
Cie . dahier und des Inhabers dieser
Firma , Kaufmann Leopold Wormser
dahier, wird nach erfolgter Abhaltung
des Schlußtermins und Vornahme der
Schlußverthetlung hierdurch aufgehoben.

Karlsruhe , den 27 . März 1896 .
Großh . bad . Amtsgericht I .

gez. Krausmann .
Dies veröffentlicht

Rapp , Gerichtsschreiber .

Bkrmöliensabssndrr»!», .
W'869 . Nr . 3610. Karlsruhe . Die

Ehefrau des Kellners Robert Pfaff ,
Theresia, geborene Simon dahier, ver¬
treten durch Rechtsanwalt Ludwig , klagt
gegen ihren genannten Ehemann mit

>dem Anträge , sie für berechtigt zu er¬
klären, ihr Vermögen Von dem ihres
Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht hier —
Civilkammer I — ist bestimmt auf

Dienstag den 5 . Mai 1896 ,
Vormittags 9 Uhr .

Dies wird hiermit zur Kenntnißnahme
der Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 26. März 1896.
Gerichtsschreiberei

des Grohherzogl. Landgerichts.
Arnsperger .

W .868 . Nr . 3532. Karlsruhe .
Die Ehefrau des Kaufmanns Josef
Hecker in Karlsruhe , Karoline, geb.
Lautermilch, vertreten durch Rechtsan¬
walt vr . Blum in Karlsruhe , klagt gegen
ihren genannten Ehemann mit dem An-

, trage, sie für berechtigt zu erklären, ihr
! Vermögen don dem ihres Ehemannes
abzusondern.

'
Termin zur Verhandlung des Rechis-

streits vor Großh . Landgericht hier, Ci¬
vilkammer I, ist bestimmt auf

Dienstag den 5 . Mai 1896 ,
Vormittags 9 Uhr .

Dies wird hiermit zu Kenntnißnahme
der Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 24. März 1896 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
_ Frey .

Verwaltnngssacheu.
W 886 . Nr . 164 . Lahr .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Bermeffungs-

werke und der Lagerbüchernachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständniß mit
den Gcmeinderäthen der betheiligten Ge¬
meinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt, für die Gemarkung :

1 . Wittenweier , Dienstag den 7.
April d . I ., Bormittags 9 Uhr -

2 . Schutterzell , Freitag den 10.
April d . I ., Vormittags 9 Uhr -

3 . Heiligenzell , Dienstag den 14.
April d . I ., Vormittags 9 Uhr -

4. Allmannsweier , Donnerstag
den 16 . April d. I ., Vormittags
9 Uhr -

5 . Dundenheim , Montag den 20
April d . I ., Vormittags 9 Uhr -

6 . Sulz , Donnerstag 23 . April
d . I ., Vormittags 9 Uhr -

7 . Hugsweier , Montag 27 . April
d . I -, Vormittags 9 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hievon
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt,
daß d«s Verzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen , dem Ge-
meinderath bekannt gewordenen Verän¬
derungen im Grundeigenthum während
8 Tagen vor dem Fortführungstermirr
mr Einsicht der Betheiligten auf dem
Rathhause aufliegt - etwaige Einwen¬
dungen gegen die in dem Verzeichniß
vorgemerkten Aenderungeu in dem
Grundeigenthum und deren Beurkun¬
dung im Lagerbuch sind dem Fortfüh¬
rungsbeamten in oer Tagfahrt vorzu¬
tragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert, die seit der letzten
Fortführurrg in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichnten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenen Ver¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handriffe und Meßurkunden vor der
Taafahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten .

Auch werden in der Tagfahrt Anträge
der Grundeigenthümer wegen Wteder-
bestimmung verloren gegangener Grenz¬
marken an ihren Grundstücken entgegen¬
genommen .

Lahr, den 27. März 1896.
Der Großh . Bezirksgeometer:

Schumann .
WV94. Karlsruhe

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Der mit Bekanntmachung vom 15.
Februar l . I . auf 1 . April l. I . an¬
gekündigte Main - Neckarbahn —Badische
Personen- und Gepäckiarifwird erst auf
1 . Juni l . I . eingeführt.

Karlsruhe , den 27 . März 1896 .
Generaldirektion.

W .893 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Am 1 . April 1896 tritt zum Reex-
peditionstarif für Flachs und Hanf
u . s. w . der IV . Nachtrag in Kcaft,
durch welchen unter Anderem verschie¬
dene russische Stationen in den Tarif
ausgenommen worden sind .

Auskunft ertheilen die Berbandssta -
tionen uno das Gütertarifbüreau .

Karlsruhe , den 27 . März 1896.
Generaldirektton.

der G . Bra .un ' schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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